
[[ ]]Optimale Workflows im Einlagengeschäft

Kirsten Klosin – Vorstand der EFDIS AG Bankensoftware
Ulrich Weyer – Vorstand der akf bank GmbH & Co KG

7. September 2011

1



[ Agenda ]

EFDIS AG – Unternehmen und LeistungsportfolioEFDIS AG – Unternehmen und Leistungsportfolio

Implementierung des Einlagengeschäfts bei der akf bankImplementierung des Einlagengeschäfts bei der akf bankImplementierung des Einlagengeschäfts bei der akf bankImplementierung des Einlagengeschäfts bei der akf bank

2

Optimale Prozesse im ServicingOptimale Prozesse im Servicing



[ EFDIS AG Bankensoftware ]

Das Unternehmen EFDIS

 EFDIS AG Bankensoftware, gegründet 1997 als Tochter des renommierten
Privatbankhauses Ludwig Sperrer in Freising (bei München)

 Leistungsportfolio:
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Die Herkunft und das kontinuierliche Wachstum der EFDIS bürgen für ein
fundiertes Marktverständnis, Professionalität und Investitionssicherheit.

 Leistungsportfolio:
 Entwicklung der Kernbank-Software EFDIS.CIFRA auf Basis neuester Erkenntnisse

und Marktstandards, kombiniert mit einer breiten Palette an Dienstleistungen
 integrierter RZ-Betrieb für ASP-Dienste

 Rd. 20 Mandanten, rd. 50 Mitarbeiter

 Seit 2006: EFDIS Servicing GmbH als 100%ige Tochter der EFDIS AG für Business
Process Outsourcing (BPO)



[ Leistungsportfolio der EFDIS ]

Geschäftsmodell Full Service Provider:
IT Dienstleister im Kernbankbereich mit integriertem Ansatz der Softwareentwicklung,
des Softwarebetriebs und dem Business Process Outsourcing (BPO)

SoftwareSoftware RechenzentrumRechenzentrumSoftware Rechenzentrum

Die fortschrittliche Kernbanksoftware
EFDIS.CIFRA erfüllt alle

Der RZ-Betrieb der EFDIS AG erfolgt nach
höchsten Sicherheits- und

ServicingServicing

Full-Service-
Provider

Full-Service-
Provider

Servicing

Full-Service-
Provider

EFDIS.CIFRA erfüllt alle
Anforderungen an eine moderne
Kernbanksoftware

höchsten Sicherheits- und
Qualitätsstandards

EFDIS bietet die umfassende Verwaltung der
Geschäftsprozesse im Bereich Einlagen, Kredit und Buchhaltung

nach dem Prinzip des Business Process Outsourcing
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[ Die Software EFDIS.CIFRA ]

Dokumenten Management System CIFRA.DMSDokumenten Management System CIFRA.DMS

Elektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTEElektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTE

Middleoffice CIFRA.ANTRAGMiddleoffice CIFRA.ANTRAG

CIFRA.EXPLORER

CIFRA.

CIFRA.ONLINEBANKING
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Management Informations System CIFRA.MISManagement Informations System CIFRA.MIS

Stamm-
daten-

verwaltung

Stamm-
daten-

verwaltung

Elektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTEElektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTE

Aufgabenmanagement CIFRA.TASKAufgabenmanagement CIFRA.TASK

Reportgenerator CIFRA.REPORTReportgenerator CIFRA.REPORT

Konto-
u. Produkt-
verwaltung

Konto-
u. Produkt-
verwaltung

Finanz-
buch-

haltung

Finanz-
buch-

haltung

Konditio-
nenver-
waltung

Konditio-
nenver-
waltung

Zahlungs-
verkehr

Zahlungs-
verkehr Antrag und BeschlussAntrag und Beschluss

SicherheitenverwaltungSicherheitenverwaltung

DebitorenbuchhaltungDebitorenbuchhaltung

Kredit-
geschäft
Kredit-

geschäft

Anzeige WertpapiergeschäftAnzeige Wertpapiergeschäft

ScoringScoring

MahnwesenMahnwesen

CIFRA.
WORK
FLOW



[ Rechenzentrum / ASP ]

Sicherheit
Rechenzentrumsbetrieb nach höchsten

Sicherheitsstandards (Lampertz-Sicherheitsräume)
Überkreuz-Backup an zwei verschiedenen Standorten
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Qualität
Prüfungen nach §25a KWG jährlich mit Zertifikaten für alle

Mandanten
Jährliche Revision des Softwareentwicklungsprozesses
Datenschutzprüfungen mit Zertifikaten für alle Mandanten
Jederzeitige Kontroll- und Revisionsrechte für alle Mandanten
Freiwillige Schwerpunktprüfungen in der Softwareentwicklung

und der IT-Sicherheit



[ Servicing ]

Leistungsumfang

Alle Kern-Geschäftsprozesse
 Einlagen
 Finanzierungen / Hypotheken
 Buchhaltung / Meldewesen /

Zahlungsverkehr
Zusatzleistungen

Anbindung

Integration von Frontends
 Stammdaten
 Umsatzinformationen
 Kontoauszugsinformation für
elektronische Postbox
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BPO mit
EFDIS

Servicing
GmbH

Qualität

Zusatzleistungen
 Callcenter (In- und Outbound)
 Postdienste und Scannen

Datenversorgung von
Hauptbuch- und Drittsystemen

EFDIS.CIFRA / ServicingEFDIS.CIFRA / Servicing

Hauptbuch
Bank

Hauptbuch
Bank

Drittsystem
Bank

Drittsystem
Bank

Online Banking /Frontend

EFDIS.CIFRA / Servicing

Hauptbuch
Bank

Drittsystem
Bank

Online Banking /Frontend

Höchster Servicing-Standard
 Voll automatisierte Prozesse
 Flexibler Zuschnitt der Dienstleistung
 Management der eigenen Plattform
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[ akf bank ]

Die akf Gruppe

 Mittelstandsfinanzierer akf Gruppe:
akf bank, akf leasing, akf serviclease
Gesellschafter: Familienkonzern Vorwerk (90,1%), Bankhaus Lampe (9,9%)
Über 40 Jahre Marktpräsenz

 Produktportfolio:

9

Die akf Gruppe bietet individuelle Finanzierungslösungen für den Mittelstand
und dabei ein Höchstmaß an Serviceorientierung und persönlichem
Engagement.

 Produktportfolio:
Händlereinkaufs- und Direktfinanzierung
Endkunden-Absatzfinanzierung
Finanzierung von Wirtschaftsgütern für den Mittelstand

 Kunden aus den Wirtschaftsbereichen Pkw, Boote, Nutzfahrzeuge, Agrartechnik,
Kunststoffindustrie, grafische Industrie sowie der Metallbe- und –verarbeitung

 Deutschlandweiter Vor-Ort-Service durch regionale Kompetenzzentren



[ akf bank ]

Einlagengeschäft bei der akf bank

Die akf bank GmbH & Co KG (akf bank), bislang Anbieter von Finanzierungen im
Konsumentenbereich, beschließt den Aufbau des neuen Geschäftsfeldes „Einlagen“:

 Start des Geschäfts Anfang 2011
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Mit der Angebotserweiterung bietet die akf bank neben der Finanzierung auch
attraktive Anlagemöglichkeiten für private und institutionelle Kunden.

 Angebot für Geldanlagen an ein breites Publikum
Stufe 1: Angebot für volljährige Privatpersonen
Stufe 2: Angebot für institutionelle Anleger (September 2011)
Stufe 3: weitere Zielgruppen

 Festgelder und Tagesgelder

 Direktbank-Prinzip



[ Projekt ]

Die Herausforderungen

 Die akf bank muss technische und organisatorische Rahmenbedingungen neu definieren:
Banklizenz (zusätzliche Genehmigung für das Einlagengeschäft)
Knowhow-Aufbau (kein gewachsenes Knowhow im Passivbereich)
Systeme / Technik (bislang nur Kredit und Leasing abgedeckt)
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Die akf bank nutzt für den Aufbau des neuen Geschäftsfeldes Expertenwissen
und entscheidet sich für eine Lösung im Voll-Outsourcing.

Systeme / Technik (bislang nur Kredit und Leasing abgedeckt)
Prozesse / interne Orga (bislang auf Kredit- und Leasinggeschäft ausgelegt)

 Beschluss: Auslagerung von Systemen und Prozessen

 Lösungskonzept
Partner für Projekt
Partner für Systeme, Betrieb und Servicing



[ Projekt ]

Die System-Architektur

Online Banking

Übermittlung

Übermittlung
Anträge, Transaktionen etc.

Bereitstellung
Kontoinformationen,
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Open Lease
Hauptbuch; Kredit- und

Leasinggeschäfte

EFDIS.CIFRA
Konto- und Stammdaten

Geldgeschäfte

Synchronisation Stammdaten

Bundesbank

Übermittlung
Zahlungsverkehrsdaten

Clearing aller Geldgeschäfte

Meldewesen

Datenversorgung
Hauptbuch

Datenversorgung
Meldewesen

Kontoinformationen,
Auszüge etc.



[ Projekt ]

Erfolgsfaktoren

Rückblickend haben folgende Faktoren wesentlich zum Erfolg der akf bank beigetragen:

 Engagierte, erfahrene Partner
Projektmanagement: Fa. Plenum mit über 20 Jahren Erfahrung in

Implementierungsprojekten
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Professionelle Planung und Durchführung sowie vor allem die Wahl der
geeigneten Partner sind für die akf bank kritische Faktoren auf dem Weg zum
Erfolg.

Implementierungsprojekten
Systeme, Betrieb und Servicing: Fa. EFDIS mit über 20 Mandanten,

fortschrittlicher Software und integriertem Servicing
Fachliche Unterstützung durch EFDIS beim Design der Organisation und der

Prozesse

 Klare Vereinbarungen in Pflichtenheften und SLA
 Stringentes Projektmanagement
 Rollout-Plan: Sanfter Start mit Friends & Family Phase
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[ Servicing von Einlagengeschäften der akf bank ]

Kontoeröffnung per Online Banking

Antragsprozess bis Posteingang
Kundenaufruf

Website

Kontoeröffnungsunterlagen
ausfüllen und ausdrucken

Lieferung Antragsdaten und

OnlineBanking

EFDIS Servicing

Postversand:
Kontoanträge und

PostIdent

OnlineBanking
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Lieferung Antragsdaten und
Dokumente per SST an EFDIS

Eingang Daten in
CIFRA.ANTRAG

Posteingang Dokumente / Beginn Standard-
Antragsbearbeitung

Prozessende „elektronischer Datenimport“

EFDIS Servicing

…



[ Servicing von Einlagengeschäften der akf bank ]

Kontoeröffnung per Online Banking

Bearbeitung im Servicing bis Kontoanlage

Scannen und indizieren
der eingegangenen Unterlagen

Start CIFRA.Workflow
„Neuantrag Kunde“

zusätzlich Nachrichteneingang
zum Antrag prüfen

EFDIS Servicing

EFDIS Servicing

EFDIS Servicing

Unterlagen und Antragsprüfung
unvollständig
 Prüfung weitere Schritte

(Nachricht an Mandant,
Unterlagennachforderung etc.)

Unterlagen und Antragsprüfung
vollständig
ggf. Datenergänzung

Ende CIFRA.Workflow
„Neuantrag Kunde“

Übernahme in den Bestand

Kundenkommunikation

Workflow
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[ Workflow „Antragsbearbeitung“ ]

Workflow für die
Bearbeitung von
Neuanträgen „Fest- und
Tagesgelder“
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[ Workflow „Antragsbearbeitung“ ]
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[ Workflow „out-of-the-box“ ]

EFDIS Workflow „out-of-the-box“

 Der EFDIS Workflow bietet signifikante Vorteile für die Bearbeitung standardisierten
Mengengeschäfts
Durchdachtes Design
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Die Nutzung des ausgereiften Workflows für Einlagengeschäfte ermöglicht einen
schnellen Start und zuverlässige Bearbeitung – im Outsourcing oder Inhouse.

Durchdachtes Design
Reduktion Fehlerquellen
Schnelle Durchlaufzeiten
Keine Medienbrüche
Geeignet für elektronischen Datenimport sowie manuelle Antragserfassung
Kurze Implementierungszeiten
Nutzung im Rahmen eines Servicing-Modells oder als Systemlösung für den

Inhouse-Betrieb



[ Workflow „Antragsbearbeitung“ ]
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Hier startet der Film „Antragsbearbeitung“



Je mehr sich die Dinge gleichen,
umso wesentlicher werden die Unterschiede.

[
]
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[ ENDE ]



[ Backup: Die Software EFDIS.CIFRA ]

Fortschrittlichkeit
moderner Systemstandard und jederzeitige
Aktualität hinsichtlich gesetzlicher und steuerlicher
Anforderungen

Funktionalität integrierte Abdeckung aller Funktionsbereiche des
Kernbankgeschäfts; bedarfsgerechte, modulare Nutzung

Realtime-Fähigkeit alle Buchungsprozesse in EchtzeitRealtime-Fähigkeit alle Buchungsprozesse in Echtzeit

Parametrisierbarkeit flexible Abbildung von Produkten und Prozessen
durch einfaches Customizing

Offenheit
leichte Anbindung an Partnersysteme durch offene
Systemarchitektur; Anbindung mittels Standard-API,
Standardschnittstellen

Leistungsfähigkeit
Systemverfügbarkeit 7/24
Eignung für jegliche Geschäftsvolumina
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[ Backup: Die Software EFDIS.CIFRA ]

Meldewesen Wertpapier Schufa
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EFDIS.CIFRA

Dokumenten Management System CIFRA.DMSDokumenten Management System CIFRA.DMS

Elektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTEElektronische Kundenakte CIFRA.E-AKTE

Aufgabenmanagement CIFRA.TASKAufgabenmanagement CIFRA.TASK

Middleoffice CIFRA.ANTRAGMiddleoffice CIFRA.ANTRAG

CIFRA.EXPLORER

CIFRA.
WORK
FLOW

CIFRA.ONLINEBANKING
S

A
P

F
I

G
el
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Data-Warehouse § 24 c KWG Controlling

Die hohe Integrationsfähigkeit und die flexible Definition individueller Schnittstellen ist
für EFDIS ebenso selbstverständlich wie das Angebot erprobter Standardschnittstellen.
Die hohe Integrationsfähigkeit und die flexible Definition individueller Schnittstellen ist
für EFDIS ebenso selbstverständlich wie das Angebot erprobter Standardschnittstellen.
Die hohe Integrationsfähigkeit und die flexible Definition individueller Schnittstellen ist
für EFDIS ebenso selbstverständlich wie das Angebot erprobter Standardschnittstellen.
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